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432 Schwere Metalle .
geprägt werden . Zu den Fünfgroschenstücken diente eine 62O/1O01
oder 8,3lötliige , zu den Groschenstücken eine 220/iooo oder 3,51öthige
Legirung .

Versilberung und Silberspiegel s . bei Vergoldung (488).

Rückblick auf die Metalle der Silbergruppe .

(Blei Kupfer , Quecksilber , Silber .)

1 . Die Metalle dieser Gruppe zersetzen das Wasser nicht;
um sie aufzulösen , hat man concentrirte Säuren anzuwenden.

2 . Mit 1 Aeq. Sauerstoff bilden sie Oxyde (RO ) , welche im¬
mer Basen sind ; ferner niedrigere , nach der Formel R2 0 zusam -
gesetzte Oxyde, welche meistens Basen sind . Ebenso verhalten
sich diese Metalle gegen Schwefel, Chlor, Jod etc .

3 . Blei und Silber gehen auch noch mit 2 Aeq . SauerstoS
Verbindungen ein (R0 2) , welche den Charakter von Ueberoxyden
tragen .

4. In der Natur kommen diese Metalle am häufigsten mit
Schwefel verbunden vor , Silber und Quecksilber auch gediegen.

5 . Durch Schwefelwasserstoff werden sie aus ihren sauren
Lösungen als schwarze Schwefelmetalle niedergeschlagen , die
in Sdnvefelammonium nicht löslich sind.

6 . Silber und Quecksilber rechnet man zu den edlen , mit
geringer Affinität zum Sauerstoff begabten Metallen ; sie bilden
den Uebergang zu der folgenden Gruppe.

III Platingruppe .

Gold , Aurum (Au).
(Aeq . Gew . = 197. — Speeif . Gew . = 19,B.)

— Seit den ältesten Zeiten bekannt . —

483 . Wenn sich das Gold auch in fast allen Ländern findet,
so ist es doch immer so dünn gesäet und erfordert so viel Arbeit ,
um aus den Gesteinen oder dem Flusssande , worin es spurenweise
vorkommt , ausgescliieden zu werden , dass es dadurch zu de®
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